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Auf der HYDRO 2012 im November übernahm die Deutsche Hydrographische Ge-
ellschaft (DHyG) den Vorsitz der International Federation of Hydrographic Societies 
(IFHS). Zwei Jahre lang wird der 1. Vorsitzende der DHyG, Holger Klindt, die Geschi-
Ein Bericht von Holger Klindt
cke der IFHS leiten. Er 
gibt Auskunft über die 
jüngsten Entwicklun-
gen und die Pläne für 
seine Amtszeit.
Neues von der IFHS
tionalen Mitgliedsgesellschaften deutlich mehr 
Sichtbarkeit und Einfluss nicht nur in Fachzirkeln 
zu gewähren. Fortgesetzt werden wird diese enge 
bilaterale Kooperation mit dem Hydrographentag 
2013 in Papenburg – wiederum eine Gemein­
schaftsveranstaltung beider Gesellschaften (siehe 
die Ankündigung auf S. 36).
Im Bereich der Nachwuchs­ und Ausbildungs­
förderung hat der Vorstand der IFHS begonnen, 
eine bereits in der Vergangenheit durch die DHyG 
erprobte Fördermaßnahme neu zu beleben und 
auf Vorschlag der holländischen Kollegen auf eine 
breite internationale Basis zu stellen. In Vorberei­
tung befindet sich ein »International Hydrography 
Student Award«. Geplant ist, diesen Preis jährlich 
in einem zweistufigen Wettbewerb zu vergeben:
In der ersten Stufe wird jede Mitgliedsgesell­
schaft auf nationaler Ebene die jeweils beste 
Studentenarbeit (Projekt­, Bachelor­ oder Mas­
terarbeit) auswählen. Der jeweilige Autor tritt als 
nationaler Kandidat die Reise zur nächsten HYD­
RO­Konferenz an, ermöglicht durch die nationale 
Gesellschaft. Für die DHyG besteht die Absicht, 
diese nationale Auswahl während der Hydrogra­
phentage im Rahmen eines gesonderten Vor­
tragsblocks für Studentenarbeiten durchzuführen.
In der zweiten Stufe soll dann auf der HYDRO­
Konferenz wiederum im Rahmen einer gesonder­
ten »Student Session« der international beste Stu­
dent ausgewählt werden. Die Kosten für Reise und 
Anlässlich der HYDRO 2012 in Rotterdam trat 
der Vorstand der International Federation of 
Hydrographic Societies (IFHS) zur jährlichen Mit­
gliederversammlung zusammen.
Zur Erinnerung: Mitglieder der IFHS sind die 
nationalen Hydrographischen Gesellschaften 
aus Großbritannien, den Niederlanden, Belgien, 
Luxemburg, Deutschland, Dänemark, Südafrika, 
Australien und Neuseeland. Jede Mitgliedsgesell­
schaft wird innerhalb der IFHS durch den amtie­
renden Vorsitzenden der jeweiligen nationalen 
Gesellschaft vertreten oder durch einen anderen 
benannten Vertreter.
Nach zweijähriger erfolgreicher Präsidentschaft 
durch die südafrikanische Gesellschaft (Aubrey Pri­
ce) übernahm turnusgemäß die Deutsche Hydro­
graphische Gesellschaft (DHyG) für die kommen­
de Amtsperiode den IFHS­Vorsitz. Gemeinsam mit 
seinem Stellvertreter Rob van Ree (Benelux) wird 
Holger Klindt die Geschicke des Dachverbandes 
leiten.
Beide Gesellschaften, die Hydrographic Socie­
ty Benelux (HSB) und die DHyG, hatten diese ge­
meinsame Aufgabe bereits lange im Vorfeld ab­
gestimmt und eine Reihe von neuen Aktivitäten 
diskutiert und vorbereitet.
Bereits der im Dezember in Delfzijl durchgeführ­
te gemeinsame Hydrographie­Workshop (siehe 
den Bericht auf S. 40) war Teil dieser strategischen 
Überlegungen, der IFHS und damit auch den na­
Autor
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Der amtierende IFHS­Vorstand 
(von links nach rechts): 
Aldo Monaca, Italien; 
Aubrey Price, Südafrika; 
Henning Pedersen, Dänemark; 
William Heaps, Großbritannien; 
Holger Klindt, Deutschland; 
Alec Milett, Australasia; 
Rob van Ree, Benelux
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Aufenthalt werden gemeinsam von der IFHS und 
den Mitgliedsgesellschaften getragen werden. 
Den Initiatoren ist wichtig zu betonen, dass es bei 
dieser Initiative nicht allein um eine Verbesserung 
der Attraktivität und Wahrnehmung der einzelnen 
Gesellschaften geht, das Ganze vielmehr dem ur­
eigensten Ziel dient, nämlich dem Ausbau des im 
Vergleich zu anderen Disziplinen immer noch sehr 
bescheidenen internationalen Netzwerks.
Zu den weiteren in Vorbereitung befindlichen 
Maßnahmen gehört unter anderem auch die Pla­
nung für einen eigenen IFHS­Newsletter. Diese 
Informationsschrift wird den nationalen Gesell­
schaften Gelegenheit geben, sich auch im Rah­
men des grenzüberschreitenden IFHS­Netzwerks 
zu präsentieren, auf sich aufmerksam zu machen 
und zu werben. Sie ist nicht zu verwechseln mit 
den jeweils eigenen nationalen Publikationen 
wie den HN. Als voraussichtlich erstes Veröffentli­
chungsdatum wird ein Termin im vierten Quartal 
2013 angestrebt. 
Weitere Nachrichten aus der IFHS
Am Rande der HYDRO 2012 nutzen Vertreter von 
IFHS und IHO gemeinsam die Gelegenheit, Ansät­
ze für eine Intensivierung der während der HYDRO 
2006 in Antwerpen beschlossenen Zusammen­
arbeit zu diskutieren. In sehr offener Atmosphäre 
wurden Möglichkeiten und Grenzen besprochen. 
Insbesondere wiesen die Vertreter der IFHS darauf­
hin, dass sich im Gegensatz zu den Mitgliedern der 
IHO – Nationalstaaten, die durch ihre maritimen 
Verwaltungen vertreten werden – die Mitglieds­
gesellschaften der IFHS auf eine ungleich breite­
re und sehr viel heterogenere Mitgliederstruktur 
stützen. Damit wird das Formulieren gemeinsamer 
Positionen sowohl auf nationaler wie auch auf in­
ternationaler Ebene zu einem ungleich schwieri­
geren Unterfangen. Trotz dieser Beschränkungen 
konnten eine Reihe gemeinsamer Schwerpunkt­
themen unter anderem im Bereich der Aus­ und 
Weiterbildung identifiziert werden. Die Gespräche 
werden fortgesetzt.
Am 6. Februar beschloss der Vorstand der IFHS 
ohne Gegenstimmen, die neugegründete Itali­
enische Hydrographische Gesellschaft (IHS) als 
Vollmitglied aufzunehmen. Eine erste Interessens­
bekundung der IHS hatte die IFHS bereits wäh­
rend der HYDRO 2010 in Rostock­Warnemünde 
erreicht. Seit diesem Zeitpunkt wurde der IHS sta­
tutengemäß zunächst ein Beobachterstatus ohne 
Stimmrecht eingeräumt. Eine weitere Interessens­
bekundung wurde zu Beginn dieses Jahres von 
der ebenfalls neugegründeten Hydrographischen 
Gesellschaft Südkoreas an die IFHS herangetra­
gen.
Mit großem Bedauern nahm der Vorstand der 
IFHS die Absage der Dänischen Hydrographischen 
Gesellschaft (DHS) zum Plan einer HYDRO 2013 in 
Dänemark zur Kenntnis. Nach eigenem Bekunden 
befindet sich die DHS zurzeit in einer Umbruch­
phase. Der amtierende Vorstand hat sich ent­
schlossen, seine Verantwortung im ersten Quar­
tal 2013 vollständig in neue Hände zu geben. Mit 
diesem Schritt verbunden ist die große Hoffnung, 
die DHS mittelfristig nicht nur formal auf »neue 
Füße« zu stellen, sondern die vielfach diskutierten 
Potenziale für eine Ausweitung ihres Wirkbereichs 
auf den gesamten skandinavischen Raum auszu­
schöpfen.
Als Folge dieser späten Absage hat sich der Vor­
stand der IFHS entschlossen, im Jahr 2013 auf eine 
HYDRO­Konferenz zu verzichten. Für die Folgejahre 
liegen erfreulicherweise jedoch bereits die folgen­
den verbindlichen Zusagen vor: Die HYDRO 2014 
wird in Großbritannien stattfinden, die HYDRO 
2015 in Südafrika. Und 2016 wird die HYDRO wie­
der in Deutschland organisiert werden. 
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